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„ von Ihrer Geſchaͤ 
Beni, wiederum hierher zurück gekehrt. 
or Berlin, vom 18. Juli. 
Nach, aus St. Petersburg eingegangenen, Nachrich⸗ 
ten, haben Ibro Königl. Hohekt die Prinzeſſin 
Charlotte in der Kaiſetl. ger Salt. Sir 
che am ten Julius cam aaſlen Juni alten Styls) nach 
den Gebraͤuchen der Grie iſchen Kirche ; 
Bekenutuiß abgelegt, und 


das Glaubens: 
nach erfolgter Eonfirmaticn 8. 

das heilige Abendmahl 

Am folgenden Tage 


empfangen. 8 
' „ ale 175 AL 
önigl. mit des Großfür 
beg dre blade von Rußland Sefer Auen, 


Kirche, mit großem 
Pompe begangen. 5 


er — Juli. dle 
N iotiſchen Geſinnungen der Oberſchleſiſchen Fand: 
ace dt weichen fie Dei der pen bene Oberten, 
desgerichts von Brieg nach Ratibor, die derſelden einen, 
thümlech zugebörigen Gebäude, zom Seſchäfts⸗kokale def; 
ſelden abgerketen hat, ſind von Sr Königl. Möſeſtat mit 
dem gnädigſten Wohlgefallen anerkannt, und der Juſiz⸗ 
Minifter beauftragt, ſoiches öffentlſch bakannt zu machen. 
- Schreiben aus . — at evom mern, 
vo ne 

Am ersten vorigen Monats, Na 
trafen die nach St. Petersburg hier durchrelſenden Prin“ 
zeſſin & ne und Ihres durchlauchtigſten Bruders 
des Prinzen Wilhelm don Preußen Königl. Hohei⸗ 
ten, hier ein. Der Empfang war nicht prunktvoll, 
dern einfach, jedoch nach der Pommern Sitte 
und bieder. Die Schuͤtzengide mit ihren und 


ſon⸗ 
herzlich 
ſuͤmmtli⸗ 


* 


* 


1 gm Verlage der Effenbartſchen Erben, 
d 


fliegenden Fahnen durch die 1 


Mauern der Stadt. 


üttags um 3 Uhr, 


Iro Königl. Hoheſt waren bekanntlich noch nicht 
confitmirt. f 


7 


Stettiniſche Zeitung. 


ED ö 


AND 


en 25, Zul ius 1817. | 


chen Bürgerfahnen, erwartete Ihre Königl. Hoheiten 
dar dem Thore, empfing Selbige bei Ihrer Anfün 25 
einem Hurrah unter Adfeuerung ihrer Kanonen von den 
Willen, und führte Sie unter klingendem Spiel und 
den en t Ehrenpfotten und Blu⸗ 
menguirkenden gezierten Straßen dis zum Abſteigeguar⸗ 
tier, woſelbſt Ihr König. be von den Cipil⸗Be⸗ 
boͤrden und Militair Autoßlt e Nele 
Hlerauf geſtattete die Drinzeffin dem Polſzel⸗Dirertorto 
nd dem Magifirate Hoͤchſt Ihnen, Namens der Stadt, 
ie tleſſte Ehrfurcht zu bezeigen, und geruhaten, das von 
der Kaufmanns und Beruſteinbaͤndler⸗Zunft gewidmete 
Kunſiproduct in Bernstein, beſtehend in 1) einer Eoralr. 
lenſchnur von der Hals, ſogenannten Kunſtfatbe, 2) 
tinen Medaillon au einer kleinen Corallenſchnur, worin 
eine auf die Vermählung paſſende allegorifhe Vorkel: 
lung gravitt war, 3) einem Riechflaͤſchchen in Form elner 
alterthümlichen Urne mit Laud und Kränzen, und einer 
kurzen Inſchrift gradirt, 4) einem Taſchendeſteck in Gold 
gefaßt, von den Tribunen der Zunft guaͤdigſt anzunehmen 
und Ihre Zufriedenheit nicht Allein Durch die huldreichſten 
Ausdrücke in erkeunen zu geben, ſoodern ſich auch herabzu⸗ 
laſſen, den keſtgedachten Corallenſcknur auzulegen. Nach⸗ 
dem Dieselben elnige Erftiſchungen zu ſich genommen, 
geleitete die Burger⸗Schutzengllde das Hohe Könlgl. 
Geſchwiſtetpaer zur Fortſetzung Ihter Reiſe aus den 
s 0 Die Schützengilde bildete vor dem 
Tiere ein Espalter, und unter Hurtahgeſchrel, Abfeutung 
der Kenehen Und den herzlichſten Segenewuͤnſchen, ent⸗ 
ſchwanden Ihto Köͤpigl. Hoheſten den Eugen des Ihnen 
wehmuthsvoll nachblickenden Volks. Wenn gleich die 
Stadt nich durch die guädigſten Aeußerungen ſchon hoͤchſt 
beglückt fand, fo wurde dieſes Glück dadurch noch mehr 
288 als den rien Juli mit folgendem huldreichen 
reiben: ? - 
„Das anmuthige Geſchenk der guten Stadt Stoln hat 
für Mich dem größten Werth, ſewohl der biedern Herz⸗ 


lichkeit wegen, womit es Mir üͤderteicht ward, als 


auch weil es in dem lleblichſten Erzeugniſſe des heimi- 
ſchen Strandes besteht. Ich erſuche Sie daher den 
guten Bewohnern Ihrer Stadt Meinen inntgſten Dank 
dafür zu ſagen und für dleſelde zur Erinnerung Mel⸗ 
ner, beikommenden Pokal annehmen zu wollen. 
Mlt dem herzlichſten Wanſche für Ihr deſtes Wohl⸗ 
ergeben, bleibe Ich Ihre wohlgeneigte 
Sharlotte, Prinjeß von Preußen. 
Memel, den arten Juni 1817. 


den achtbaren Magiſtrat der 
tadt Stolp. 
ein ſilberner Pokal mit der Inſchrift: 


1 C da rlotte, Primeſſin von Preußen, der Stabt 


toly 
an den Magiſtrat eingieng. 

Zum immerwährenden Denkmal der Huld und Gaade 
„Dieſer erhabenen Koͤntastochter gegen die Stadt, wird der 
— 5 —— 8 Ne Rn RT 
verfertigten a ank, dem ra monds 
Annes l aufgestellt und für die Nachkommen 
9 Miemel, vom 7. Julf. 

Am ersten Juni ging der General v. Borſtell über 
en bis zum Cbrawabri⸗Kerg an der Gränze Weſt⸗ 


Sie unter 
auf betten Seiten aufaek-Iiten Preußiſchen und Nuſſiſchen 
Truppen, durch den beide Reiche trennenden Schlagbaum 
bei Nim werſatk, den erſten Schritt in das Ruſſiſche Reich 
that, um nun (ür immer dieſem amugehöͤren, war feyr 
rührend und feierlich. Der Großfürft, in Rufſiſcher Ger 
nerals Um form, mit dem Bande des ſchwarten Adler⸗Sr⸗ 
dens, umgeben von den Generalen Rüdiger und Meſen⸗ 
joff, und vielen Adſutanten, trat Ihr mit geſenktem Der 
gen entgegen, und kuͤßte mit dem leb hafteſten Gefuͤhl 
mehreremat re Hand, indem er einiges zu Ihr ſprach, 
wovon nur die Worte? wa Charlotte, den Umſtehenden 
ver ſfaͤndtich waren. Dann umarmte er den Prinzen Wil⸗ 
Delm wiederholt mit brüderlicher Henlichkeit. Die 
Bringefin war böchft bewegt; Sie wollte den Truppen 
eln Lebewohl fagen, wurde aber durch Ihre Thränen dar⸗ 
au verhindert. Die ganze Preußiſche Begleitung der 
Tier in tier bis Polangen mit. Die große Menge Ruſ⸗ 
fifcher Juden und Schemaitifcher (Same jitiſcher) Bauern 
macht Im Gemiſch mit dem Pomp der Geifflichkeit, der 
aufgellelten Schuliugend und Trurpen, unter Glocken, 
geläut und wüftem Geſchrel, einen ſchwer zu boſchreiben⸗ 
den Eindruck eu ungewehnte Augen und Odren. Der 
Ruſſiſche Hoſßtaat wurde hier der Pelze ſſin vorgeſtellt. 
Unter Diefen, die Oberhofmeiferin, Fürfin Wolkonska, 
eine Dame def Jabren, die jungen Gräfinnen Kut uo w 
und Nariſchkin als Hofdamen, der Oberſchenk, Graf 
Sleruitſcheff, als Oberhoſmeſſter. Die Brinzeifin des 


Alta, die Generale v. Borgelt und v. Wrengel, 


agte mit einem toöränenden Blick den 42 Preußen 


ein Lebewohl, und beſtteg, mit der Fürſten Wolkons ka 
und Gläfin Truchſeß einen Ruſſiſchen Wagen, in wel⸗ 
chem nie ung ſchu ell eutſchwand. Unfere innivfen Wün⸗ 
che folgen Idr nach! Der Groffürft letze ſich in den 
Wagen des Prinſen Wildelm; 
veriheilte ſich iu die üdrigen Wagen se. 

8 t. Petersburg, vom 8. Jull. 

Der erſte Empfang der Prinzeſſin Sbarlotte vor 
Preußen, von Seiten der Koiſerlichen Familie, erfolgte 
10 Meilen vor St. Peterdueg, zu Kurk ewe, im Poſt⸗ 
dauſe. Bis dortbin nemlich waren der Prigzeſſin Ibre 
Mojeſtaͤten die Kalſerin Mutter und der Kalſer entgegen 
gefahren. Der Kalſer, in der Uniform feines preußiſchen 
Orenadier Regiments, erwartete die Peimeffin auf der 
Landstraße, Ihre Majeſtat die Kuſetin Mutter kam 
Hoͤchſtderſelben im Poſthauſe entgegen, Nach herzlichſter 
Bewillkommung und kurzem Verweilen kehrten Ihre 
Kaiſerliche Mafeſigten nach St. e zuruck Am 
[wenden Tage fuhren der Prinzeſſin Ebarlotte und 
bes Prinzen Wilhelm K. H zur Kalſerin Murter, nach 

ite, Sommerpalisft Pawlowek. ſpeſſten bafeipft zu 

tage and üdernachteten allda. Von dort aus erfelgte 
aum sten Jutz, auf bereits gedachte Weife, der feierliche 
Einzug bier in Perereburg. Sechzigtauſend Mann, en 
chaine aufgeſtellt, Jun ve diefer Gelegenbelt in Pas 
rade. Am 24fen Juni (sten Juli) erfolate die Confirs 
mation der Prinzeffin Charlotte, nach den ariechiſchen 
Kirchengebraͤuchen, mit großem Pomp. Alle Eonrfähige 
Perſonen verfammelten ſich zu dem Ende im Winter 
. — 2 in e * B — 
ru er Nat onal⸗Tracht. un 
die hohen Fremden 5 — a 3 1 4 Aparte⸗ 
mens nach der großen Schloßkirche, an deren Eingang 
Sie von den Mitgliedern des beilinen Synods und der 
de Geiſtlichkeit im Kirchen Ornat empfangen wurden. 
hre Mazeſtaͤt die Kalſerin Maria Feodoromma führten 
bier die Prinzeſſin Charlotte von Preußen an der Hand 
zu St. Eminenz dem Mettopoliten, und, nach erfolgter 
Confumatlon, auch zum Empfang der Communion, nach⸗ 
dem Sie zuvor die beitigen Bilder geküßt datten. So; 
dann ward dle N geleſen, nach deten Beendigung 
die habe Geſſtlichkeit ihren Glückwunſch bei der Kaiſer⸗ 
lichen Familie abſtattete, welche letztere bierauf, in Bes 
leltung der Hofſlaaten, nach idren Apartment zurͤͤck⸗ 
ebrten. An folgenden Tage (dem ten Julius) batte 
die feierliche Verlobung des Gr: ßfürſten Nicolaus, 
Kaiſerliche Hoheit, mit der Perinzefün Ebarlette von 
reußen, Königliche Hobeit, att. Alle Coutſch ige Ders 
onen verſammelten ſich zu dem Ende Vormittaas um 
1 Uhr im Winter⸗Palais; die Mitglieder des Staats, 
zatbes und die fremden Geſandten verfügten fich in dle 
Schloßkirche, in weiche, von ihren innen Kammern her, 
die Kaiſerliche Familie ſich in felerlichem Zuse begab. 
Dorouf giengen die Hof⸗ und die Kammer: Fourierr, 
dieſen folgten die beiden Ceremenienmelſter und der Ober, 
Ceremonlenmeiſter, ſodann die Cavalllere, die Kammer⸗ 
berren und fümmtliche Hof, Ebargen paarweise „die jüng⸗ 
deen allemal vorausgebend, dann die Hofcharaen in aleiher 
Art; bietauf Idre Majeſtaͤten der Kaifer und beiden Kais 
rinnen, der Ober: Kammerherr vorauftrezend und der 
Dienfithuende General Adiutant nachfolgend; Nunmebro 
Ibro Königliche Hoheit die Braut, ferner Ihre Kaiſerl. 
obeiten die Sroß uren Conkantin, Nicolaus 


das beiderfeitige Gefolge 


nannte ET 


and Michael; ber Pein Wilhelm von Urkußen, Königl. nen“ ebenfalls mit zu U 8 
Heh., die Herzogin Antoinette von Württemberg und dieſen V 
deren Tochter die Piinzeſin Marte? daun die Ehren Da⸗ durch die Ober Mundſchenken de. dargereicht. > 8 
men, die Ehren: Fräulein und die Hose Fräulein Ihier Adends um 6 Uhr war im Winter⸗Palais im groß 2 
Kalſerl Maſeſtaͤten, paarweiſe na der Anelennſtät; bier: Seorgs-Saal großer Hof Ball; den ganzen en 
auf die Damen vem Könisl. Preugiichen Hofe, ſedaun wurden die Giocken aller Kirchen geläuset 0 12 
die Ehren Fräulein Ihrer Kaiſerlichen Hoheiten, und, brechender Nacht die Feſtung und die gan e Sal 2 
nach diesen, die Görgen, Standes, Perfongn, fewoht matt, feuchter. Heute IR grofe Gratulationd-Eour bei dem 
lich als weiblichen Geſchlechts. Belm Einteitt in die hoben Brautpaare, bei welcher alle Perſonen don den inf 
Kirche wurden der Kaiſerl, Familie, von der am Eingam obeèrſten Claſſen, die Herren in gtoßem Galla, die Ay fünf 
de Sie erwartenden Geiflichkeit, das Cruc fi und dae ſämmilich in ruſniſcher Natioual⸗Ttacht e ſchei . 
bewelbte Walt dargeboten und des heh? Nragtedo, * 
ward durch Ihre Majeſſat die Katſerin Maria Feedo⸗ - 
5 1 0 Fec in 82 mitte der Lr en Ei 2 . = 
armoifinretyen Sammt belegten Erh u 5 n den An 2 

führt, auf welcher daſſelbe Platz nahm. Neben dieſer vor kurzem 38388 2 1 Thor if 
Etbökung befanden ſich auf einem kleinen Fiche deni gang veriprechenden anden Bnuen in 3 
goldene Schüffeln, auf deren einer die e lagen, Befoͤrderung ihres mehrern Wachsthums die Nude Be 
auf der andern zwei Wachskerzen. In mn 925 een, wel, der Krone dis zur Wurzel ganz unbefugt, fogar auf — — 
che an dieſer heiligen Stätte vertichket an 5 hieß die hoͤchſt ungeſchickte den Baͤumen vielleicht verberbiich f Pr 2 
3 it en Be 1 56 1 — 15 gal de und an einem Geſtelle junger Linden, 11 295 

in pſelt werden follte, b . aube beſtimmt, der neue Austrieb am S j 
Kalſerin Maria Feodoromma von Ihrem Sitze, näherte ſich le 2 g tamme, unüber⸗ 
der Edd reichte den Pe Verlodten die Naber eder zweckwidrig, durch Abreiſſen und Abſchneiden 
dar; wahrend Sie dee e Finger ſteckten, erfolgs Dieſe ſo voreilige und Be; x 
ten von der Serum an 7 anonenſchüſſe. Nach Ber eiiſes unberufenen Gebul ungebührliche Gefhäftigfeit 
endiaung der . ai ne Ceremonien ftattete das pohe geachtet, 515 5 8 der, oͤftern Verbots ar 
Brautpaar, Ihren Kaiferlichen Majefäten Heinen Dank, jagen, veranlaffen uns zu 9 in den erwähnten An⸗ 
die Großfürſten und Großfürſtinnen aber fatteten Idre und Bitte an Jedermann bes der Weender Aufforderung 

ſückwünſche ab. Als hierauf der Großfürſt Nieclaus pflanzungen, die als Ar Er a Eigen Diefer Ans 
fich neben Seine hohe Verlobte geſtellt batte, Rimmte wege . entliches Eigenthum keines⸗ 
die Gelſtüchkeit, nach den üblichen Kniebengungen, das im gutduͤnkenden Beba 3 Anwendung der gerade 
Tedeum an. Bel dem „Domine Salvum fac lmperato- ſich aller und jeder 7 andlungsweiſen preisgegeben ſind, 
rem“ gab die Feſtung eine Salve von 32 Kanomenkhüh ſiebiger Beſſerung eee Eingriffe und blos ber 
fen, pi fiattete der heilige Spuod und die Geißlich, ſicht vorgenommen pen wenn auch in guter Abs 
kelt bei der Kaiferlichen Familie Ihren Gläckwunſch ab. laubt,) noch mehr aber — en Berufsmangels uner⸗ 
Der Ho rn 7 uauimebe in eben der Ordnung, in obiger ober anderer Art, fo wie zn 1 0 
welcher er AUF 1 € gekommen war, nach feinen Kam⸗ gungen an Bäumen und Geſtrau ge org 2577 dir 
u Nicolaus Seiner beben Braut zur Seite gieng. und Abſchneidens von Bluͤthen und Blumen oder (fe 
Serben A oa Br Dim Mn Lahr d Banken e She, ar Der 
welcher die drei erſten 25 b geladen waren. Beim dung geſetzlicher Ahnd! anfen oder Diſche, zur Vermei, 
Niederdtzen AT u d t Kagel hoben Hef ebargen jeden Schaden in eee den „ 
hinter den Lehnſeſſein er nn lichen Herrschaften um buten, und Entdeckungen range a zu vers 
Adnen deim Niederlage ue bebälfich zu kon, und die machen zu wollen gen hierüber aus gefälligſt bekannt 
Kammer; Pagen eben 2 en Mitgliedern der Kalſer⸗ Sr 
lichen Familie dle Be Seitlich Die Mitglieder des heil. * erſuchen wir Eltern, Lehrer und Vormünder, 
Spuods und die hobe Pam: keit ſaßen der Kaiferlichen nicht nur ihren Kindern, Schülern, Lehrlingen und Pfle⸗ 
amitie ges nüber, 5 aiſerl. Familie zur Rechten be; gebeſohlnen die Unverletzlichkeit und Achtung des öffent; 
anden ſich die Kaiſerlichen Ehren Damen, die Damen - lichen Eigenthums und beſonders den guten Sinn für 
vom KRönigl. Preußiſchen Hoſe, die Hof, Fräuleins und Schonung, Erhaltung und Beförderung fo allgemein nuͤtz⸗ 
die übrigen Damen Lon A drei erſten Klaſſen. Zur licher um 5 Anlagen tief einzuprägen, ſon ern 
Linken von der Faller, 5 a ſaßen die Mirälieder deg auch ibrem Gefinde und vornemlich den Kindermärtere 
Eraotsrathes, die übrigen erſonen der drei erſten a in 54 Pflicht zu machen, daß ſo wenig von ihnen 

9 elbſt, als von den Kindern etwas verwuͤſſet und zerſtort 


en nach ihrer Anciennirät, und die Perſonen vom Kön . 
Fk hen Hofe. aäbrend der Mahlzeit war Wocal, und werde, was mit Fleiß, Mühe und großen Koſten angelegt, 


Arumentalsäkufit, auch ließ das Chor der Hoffänger ſich gepflanzt und gezogen worden iſt. 

ten. Auer dem Schall von Trompeten und Pauken Wir verſichern { itmilfiafer 
wurden nachflebende vier 8 feierlich ausge⸗ jeden ere (U Verefrunen 
bracht: 1Sbren Kaiſerlichen Meiehäten und Sr. Mas iweckmäßigern Einrichtungen in dieſen Anlagen f rifrtidp 
jeſtät dem Könige von Preußen; * lend tend 1 Ka- oder mündlich zu unſerer Kenntniß gebracht ; ee 
nonenſchuͤſſe: „dem Groß fürſten Nicolaus und Seiner Ku benutzen und jur möglichſt allgemeinen Zufrieden⸗ 


b eit und Erfüllung der Wünfche des Publieums in Aus: 
ſchüſſen; „der Gelſtlichkeit und allen getreuen untertba / N erh der Hi n drehte. 


* 


Anzeige n 
Ein Handlungsdiener, der dle beſten Zeugulſſe vorzeigen 
kann, ſacht ſogleich ein Unterkommen. Die Zeltungs⸗Ex 
peditlon giebt näbere Nachricht. r 


Eine Wiribſchaſterin, welche dle beRen Zeuaniſſe vor 
legen kann, zuch gegenwärtig noch in Dienſt i, ſucht 
wegen Verönderutzg des Gutds zu Michaelis eine ander 
weltige Condition; naͤbere Auskunft dey - 

® Brehmer, Stadt Petsteöurg, 

Steuin den 10, Julii 1877. 
ng & 

Eutbindungs Anzeigen. : 

Die heute Mittag um 12 Uhr erfolgte aläckliche Ent: 
bindung meiner Frau von einem gefunden God zeige ich 
hiemit eigebenſt au. Stettin den 33. July 1517. 

i ! Au guſt Ziegler jun. 


anne Nd 


Die am isten d. M erfolgte glückliche Entbindung 


meiner Frau, von einem gefunden Knaben, zeige ich 
Ne me re biedurch ergebenft an. 
angenberg den goſten 1817. 
Se ET ger, Weider. 


Daß meine Frou heute früh von einen gefunden Jun⸗ 
gen gluͤcklich en dunden wurde, zeige ich meinen Ve wand⸗ 
ten und Freunden hiedurch ergebenſt an Gwirmünde 
den 23. July 1817. Der Kaufmann J. C. Eckert. 


Eeeinquartierungs Vergütigung. 

Der Garniſon Servis für die Monathe November 
und December 1816 wird an die Einwobner in 
der unten beſtimmten Ordnung und war an diejenigen, 


welche die üblicherweiſe beſcheinigten Einggartterungs⸗ 


billette überreichen, in unſerem Kaſſen zimmer jed 
Nachmittags von bis 5 Uhr getahlt werden. Wer dich 
in den beſt mmten Tagen nicht meldet, von dem muß au 
genommen werden, daß er nicht bequartiert geweſen. 
Die Zahlung erfolgt an die Bewohner der Häufer 
No. 1 127 Montag den 28. July. 
250 Dienſtag den 29. dito. 
400 Mit woch den 38. dito, 
350 Donnerſtag den 3x. dito. 
675 Freitag den k. Auguſt. 
676 — 825 Sonnabend den a. dito, 
926 — 975 Montag den 4. dito, 
976 — 1100 Dienſtag den 5. dito. f 
1101 — 1186 
und der Obers u. Nehewirc Mittwoch den 6. Auguf. 
Laſtadie No. 1 — 150 Donnerſtag den 2. Auguft. 
„151 — 272 Freitag den 8. Auguſt. 
Stettin den 23. Juli 1817. 
Die Servis und Einquartierungs⸗Deputation. 
gent naemaſche. * 


PROC EAM A. a 
Ven Sr. Könſal. Moiekät von Preußen ze. zum Breifdr 


1 — 
126 — 
251 — 
401 — 
5751 — 


Sn 


walder Kreisgericht Wir verordne Kreſsrichter und Kreis 


juſtitlarls. Laden dieremigem, welche an den Nachlaß det 
zu Wackerow im Jahr 1814 verflorbenen ſogenaunten 
Emilie Voß, welche aber eigentlich Aune Sabina Chris 
Rina Konifa Reddemann beißen und dle Tochter des Krü⸗ 


ber e. ] 5 
ſigen tabs erte etlich verkauft des 


1 


9% und Bauern Neddemann in Notbmübl ſern foll, 
Forderungen und Anſpräche zu baben vermeinen, daß fie 
ſolche vor Uns am 2zſten dieſes, oder aten Auguß d. J., 
Morgens 9 Uhr, anmelden und bewahrbeiten, bey Strife, 
daß fie ſonſt Damit welter nicht werden geböret, fondern 
davon dorch die in dieſem letzten Termin iu erlaſſende 
Präclnſto⸗Erxkenntniß werden ausgeſchloſſen werden. Da⸗ 
tum Greifswald den x. Julii 1817. | 
Von wegen des Könige. Preisgerichts Lubker. 
Dr. J. p. F. Eichſtedt, Krelerich ter. 


5 Suſer verkauf. i 
Des in. der SUdERtage unter No. gad belegene, den 
Erben des Ober⸗Inſpeeters lers zogebötige Haus nebſt 
Zubehör, welches zu 2580 Aihit. gewürdigt, foll ander⸗ 


weitig in Termino den azſten August c., Vormittags 


ro Hır, im biefisen Stadtgericht zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. Stettin den sten Jung 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. ni e 5 

Das am Krautmarkt ſub No, 974 belegeue Haus 
des Oſckers Schuͤnemann, welches zu 1053 Athlx. 12 Gr. 
gewürdigt if, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug 
der Lasten und Reparaturkosten, auf 1738 Rihlr 1 Gr. 
4 Pf. ausgemittelt worden, ſoll anderweitig in 1 0 
den azſten Auaußt m de um 10 ubt, im Dies 
ſigen Stadtgericht zum öffentſſchen Verkauf ausgeboten 
werden. Stettin den sten Juny 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns Carl Ludwig Wiß⸗ 
mom gehörigen, oben der Schubſtraße ſub No. 634, und 
5 der großen Dob fi Be 

7 


£ 1 „ de 
kkragswekth, nach Abzug der darauf haften; 
den Laften und der Repgraturkoßen auf 236% Kehre. ans 
gemittelt, das letztere aber auf 1100 Riblk. gewürdigt, 
und deſſen Ettragswertd, nach Abing der darauf daften⸗ 
— % 55 9 der en, auf 7 —. 
ausg. elt worden, ſollen bende zuſammen in Termino 
den zoflen Sey mittag r, bie 
und bat der 


Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmlaung der Inte 
ten, den Zuſchlag zu gewärtigen. Stettin 2 
1817. g Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* A - 20 donn wit 
es Kaufmanns Carl Lu . 
mann gehörige, am Piaddrin tub No. 110 Kader 4 
bofsplag, Imgleichen der eben daſelbſ ſub No, a1 beles 
gene Garten, wovon der erſtete za 6500 Rtölt. oe dr: 
dipt und deſſen Extraaswertb, nach Abzug der darauf baf- 
tenden Laften und der N pataturkeſten, auf 3184 Kıbir. 
auscemittelt, der Ertragswertd des letztern aber auf 
2000 Kehle, gewürdigt worden ist, follen zuſammen in 
Termino den aofien September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hleſtzen St dtaericht öffentlich verkauft werden, un 
bat der Meinbietende, nach eriolater Benebmionna der 
Intereſſenten, den Zufchlag zu gewärtigen. Stettin den 
13. Junli 1817. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Ein in der Oberwyck delegever eg, uf welchem 
das zur erbſchaftlichen Ligulda lonsmaſſe der Wittwe des 
Schnelders Schulz gebörige Haus lub No. 30 2 und b 


72 2 


i Z u 
Der zum Nachlaß 


— — — 


* 


und Gartenplaßz, worauf jedoch kein Gebäude wieder ers 
richtet werden darf, Imsleick en die im Borbruch belegene 
ganze Wieſe, ſellen in Termi 
mittags 10 Ubr, öffentlich im bieſſgen Sꝛadtgericht ver⸗ 
kauft werden. Der Wertd der Wieſe und des Garten⸗ 
platzes iſt von den Sachoerfändigen anf 600 Rihlr. aus, 
gemittelt worden. Stettin den 7. Julp 1817. 
x N König, Pre-. Stadegericht. 
Bekannt machung. 
Bei der jetzigen Vermeſſung und Segulirung der Haus⸗ 
wieſen, ſollen, zugleich die ndthigen eichenen Greulbfahle 
von 6 Faß Länge und 4 bis 6 Joll Starke geſetzt werben 
und werden daher die Etgenthü mer derſelden auf die von 
unſerm Commiſſarie, dem Bau Condueteur Strecker, an 
fie ergebende Aufforderung, die Pfädle an den auzuwei⸗ 
ſenden Ort beſchaſfen und ſich persönlich einfinden, oder 
einen Bevollmächtigten ſchicken. Stettin den a ſten July 
1817 Oberbütgetmeiſer, Bünger und Rath, 


r Do“ 


ein. 


: SR 
Bekanntmachung. 

Die Kenſter der Igesbikirche ſollen noch im Laufe dies 
dee Jabres bevnade fämtilch neu angefertigt, und die 
dabed vorkemmende Gloſerarbeſt dem Mindeſtſordernden 
Bere BT En diermit ein ER auf Dee 

b. i um 10 in de 
ed Bot 95 mende 

8 8 r 1 i { . X 

En Die Jacobikſrchen⸗Deputatlen. 


SGrundſtuͤcke zu verkaufen. 
et 2 mes ‚ein dein 0 NE h follen 
Grunde des Kaufmanns Witte: ed Eh ia e 

s Wobnbaus No. 126 in der langen Straße von 

it nenn Erbe mit drey Pommetſchen Morgen Wieſen, 
welches zu 2880 Rtblr. 11 Gr. abgeſchaͤtzt iſt, 

20 das Mobnbens in der Fürſtenſtraße fu No, 105 

von einem Erbe mit drey Pomme 


in dem auf den zyten September, agſten November e. 
und zofien Januar 1818 angeſetzten Terminen, von welchen 
der Letztere veremtoriſch iſt; ferner: f . 


3) Die vor dem Hollnower Tbor beiegene Plantage, 


welche zu go Rthir , 
40 die in der Hofgrund belegene Cavel, welche zu 
70 REDIE , 


5) eine lange ene Beide iu 30 Rtblr,, 

6) der vor dem Gollnower Thor beiegeng Scheungar⸗ 

ten, welcher zu 38 Rebln 12 Gr., 8 er 

20 der vor dem Zornderffer Thor beiegene Garten, 
welcher zu 175 Rtült. 7 


abgeſchätzt i, in dem auf den 17ten December 1817 an⸗ 


geſetzten peremtoriſchen Termin verkauft werden, zu welchen 


* lahlunge; und beſtsfäbige Kaufliebbaber diedarch ein⸗ 
\ en. 1 


Alt⸗Damm den rsten July 1817. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


geſſanden, nebſt dem in dieſem. Haufe gebe keen Anl 8 


uo den ıften Oetober Vor 


zahlung in klingendem Courant verkaufen. 


gelegt wird Get; 


eſchen Morgen 
lea wels tun te, ab e 


x 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 


Im Auftrage Eines Königl. Hochpreißl. Ober⸗Laudes⸗ 
gerihts von Pommern zu Stettin, werde ich am sten Au⸗ 
goſt d. J. des Morgens um 9 Udr, den Modillar⸗Nach⸗ 
laß des bieſelbſt vertordenen Hauptmanns v. Bergen, in 
Ubren, Silber, Poreeilaſn, Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
E:fen; Leinenzeug, Betten, Meuteln, Hausgerätden, Klei⸗ 
dungs ſtücken, Gewehren und andern Sachen bestehend, 
öffentlich an den Melß bietenden, gegen gleich baare Ber 
Die Auction 
wird in der Wolweherſtraße No. aa abgehalten werden, 
ia welcher Kaufluſelge bledurch eingeladen werden. Star; 
gard den zeten July 19175 Bempe. 
22 ————— 

- ge Te ſollen bieſelb e 

80 — 90 Stück Stöbre ganz veredelt, melſtens aus 

deſtger Schäferen und 1 Jap ait, 

1 ſchwarzer Beſchoͤ er von vorzüglicher Rage und 

8 3 junge braune Hengſie von bieſiger Iusucht, 

oͤffentlich an den Melſtbietenden, gegen gleich baare Ber 

zablung, verkanft werden; welches ich Kaoflußtigen die⸗ 

salt ganz ergebenf anzeige. Amt Sachſendorf den aten 
Jul 1817. 507 Daath. 


f P fe r d e neh, οn. 
Dornerſtag den ziſten July 281 Vormittags um 
8. Uhr, wird eine bedeutende Ama ee ent 
pferde dom ıflen Dragonerreglment Königin, gegen baare 
Bezahlung in Courant an den Meifibierenden verkauft 
werden; welches den Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Paſewalck den ıöten July 1817. 7 
v. Bameke, Oberſt und Com mandeur. 


2 


dan 


aus verkauf u. . w. 

Ich bin willens, mein zu Laſſahn in der langen Straße 
delegenes Wohnhaus No. 20, ven 4 Stuben, Keller, voll⸗ 
fländigen Küchen, Kammern und Tdorweg, = wohlbele⸗ 
gene Gerten, Hofraum und Stallung, guter Acker zu 
6 Scheffel Auſſagt und eine ſwelſchnittige Wieſe, aus 
frever Hand an den Meiſtdietenden zu verkaufen, wobey 
ich demerke, daß es zu einer Brau⸗ und Brennerey ſebe 
vaſſend iſt. Kavfliebbaber belieben ſich der em Gatklers 
meiner Lübke zu Laſſabn zu melden. Stettin den 17 ten 
July 1817. f Kleidermacher Ponnier. 
— — — nenn 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Am ggſen d. M. und an den darauf folgenden Ta⸗ 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich, der Verfugung 
der Vormundſchafte⸗Deputation Eines Koͤnlal. Wobllöbl. 
Stadtgerichts zufolge, in dem auf der Kalk brücke, auſſer⸗ 
bals des Mönchenbruͤcktbors unter No. 1181 gelegenen 
Hauſe folgende Sachen, alt: Favance und Glä er, Zinn, 
Kupfer, Me fing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Kleſdungsſtücke, und allerley Meubles und Haus; 
geräth, geben aleich baare Beſgblung in Coarant, öffent- 
lich an den Meiſtbietenden verkanſen. Stettin den as. 
Julit 1817. ga ieckhoff. 


Auf Verfugung eines Könlal. Hochlöͤbl. Stadtgerichts 
ſollen den ziſten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, im 
Seſſionszimmer der Vormundſchafts⸗Deputatlon deſſel⸗ 


ben, eine Dreh⸗Orgel und verſchledene gute Frauenskiel⸗ 


drngeſtücken und Weſche, gegen baare Bezablung in Tou⸗ 
tant, an den Meiſtotetenden verauctionnt werden. Stet⸗ 
zin den toten Jalil 1827. Rouſſel. 


Sonnabend den aten Auguſt c. Vormittags um s Uhr, 


ſollen in der bieſigen an der grünen Schanze belegenen 
Train Remiſe verſchiedene Wagen, Geſchirre, Satt zeug, 
wollene Decken, Stall- utenſilien und dergleichen, öffent: 
lich, gegen gr“ baare enges in EIERN 
nirt werden. Stettin den roten July 1817. 
Tönt. Preuß. Train⸗Depot. 
Am sten Auguſt d. J., Nachmittags um 2 Ubr, werde 
ch in dem unter © 60 auf. der Laſtadie gelegenen 
Velthuſenſchen Speicher eine aroße durch Pferde in Ber 
wegung zu ſetzende Sabacksmühle, eine kleinere Tabacks⸗ 
mübte, 142 große und 35 kleine Fenſterſlügel, mit gam 
guten großen Scheiben und meſſinger ren Beſchlägen, 
35 Paar Fenſterladen, 63 einfache und zo doppelte Stu⸗ 
Se, den aaa deere See , Een dee 
are 7 ut: 
fit an ben Weldeleteuden verfanfen. Gicttin den zaßen 
Zum 1817. 5 Dieckhoſ. 


—— ͤ c FR at Er ner ars 2 
(Auction.) Am Mittwoch den sıen und Sonnabend 
den Yten Auguſt d. J, Vo mittags um 9 Uhr, ſollen in 
den dieſigen Koͤnigl. Magazinen vor dem beil, Geiſttdore 
u 10 dem au 
ne Quantitat Erdſen, 
er dito Hafer, Gerſten⸗ und Buchweltzengruͤtze, 
dito Gerſtengraupe, 
5 dito Roggenkſeve und 2 
. dito ausgeſiebtes Spreu, 
an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, öffentlich verkauft werden. Kaufiehbabsr. wir 
ben BR Daher 7 n Rein a rere Magazine 
nden. tettin den aſten Ju 5 
1 88 Königl. Preuß. Pebblant nnd Feurageamt. 


adden Zul, Nachmittags a Uhr, werde 
10. 4 erung eine Anetion über Pommerſche 
Pfandbrleſe, mebrentheils kleine, abhalten. 

Somann, Maͤcklet, Bollenſtraße No. 650. 


Auction am Dienftag den ayften dleſes Monats, Nach⸗ 
mittag 3 Ude, Über 25 Säcke Annie, s Back Stuhnobr, 
2 Ballen Pomeramenſchaalen, 1 Pack Hanf, einige Stein 
Fachs, 1 Kite Lakritzenſaft, 1 Kiſte feines St. Lucca⸗ 
Oebl, 1 2 am ae eine Partd ey 

6 Kiſten Schwefel, be 
. Serberg & Sennig, Frauenſtraße No. 900. 


S 99 55 225 SS Fau 5 RT 

8 Galliasſchiff Frau Dorothea, 69 neue Laſten groß, 
bike 2 2 J. M. Bartelt aus Pölitz gefahren, ſoll 
nebſt dem compleſten Inventarium, wegen Auseigander⸗ 
ſezung der Rbederey, in Termino den 2zſten Auguſt 9. ©. » 
Nachmittags um a Uhr, in meinem Haufe an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. — Das Schiff liegt am Ger; 
4 und Sn 3 bey mir eingeſehen 
en. en 23ften July 1817. 

125 J. E. J. Jecker, Schiſſemäckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Swen Inprumente zum Feldmeſſen (Borſſolen), die 


eine mit zwey Dyeptern, die andere mlt einem Aſtro⸗ 
labyo versehen, beode in brauch barem Stande, find in 
billigen: Preiſen zu verkaufen; wo? wird die Zeitungs 
Expedition geſälligſt angeben. 


Feiſcher Geilnauer Brummen, dey 
f Serberg & Sennig, Frauenſttaße No. 900. 


— — —— a . 
Engl, Syrop, Schortfchen und Aalburger Hering, raffn. 
Salperer, Smratene Rofinin und beften Annies zu. billi- 
gen Preiſen, bey H. C. Manger. 
al 


a a EEE 
Sebr guter hol. Vollderins in Tonnen, und d . 
1 Ithlr. 18 Gr. ‚Eour., ſchoͤnen Caberswein in kleinen 
Gefäßen. und die iu 74 Or., feinen Medoe 
16 Gr., Graveswein 1 Or mir Bouteill, dep 

f feel. Gottl. Brufe Wittwe. 


— — ſ— — 

Schiffer J. 3. Bobe liest mit feinem Schiffe am Boll⸗ 
werk, und offerirt feinen noch einhadenden Reſt feiner 
Kreide, ans circa 150 Schifpfund deſtedend, zu billigem 
Preife, um in dieſer Woche damit aufzuräumen. 


"Befter ſchwerer Roggen, de B. T. Wilbelmi 
. 


Hollaͤndiſcher He . 
mit in ganzen Sande ee ee ffenheit iſt bey 
Serdinand Lippe. 


Balken, Sparren und Bohlböl 
zu ſehr billigen Preiſen e u ger 
Brede & Eichbaum, gr. Oderſtreße No. 70. 


2 — — —— | 
Eine Dorthe grı 5 
Hiligem N ae B. Fe. Ban lebe 


Reine große Gerſſe und neuen b 
thran iſt bey mit zu haben. 5 re 


... ͤ v 
Fichten Kreufbelt, Planken und Balken und eichene 

Bretter ſind auf melnem Holzbof jeder i 

— fi f em Holidof A a 5 dar 


dr preis würdiger guter Medoc 
a das Drboft zu 94 Kalte. Cen Pr 
. i 0 auter 4 164 * Cour. , 
elle zu 1 3 b 
auch unverſteuert kann ich ihn Aa fu f ich alle 
Sorten Alten und Mitiel- Franımein, Graves, Cahors, 
4 W an Bed en 
H € affendeit 
nem Weinlager verkaufe. 0 2. wigmann * 
in Stettin. 


errn Marcuſon & 


Eln 
ben: 


Aus dem technlſchen Bureau des 
Comp. in Berlin find folgende Sachen im Kunſt und 
Induſttie⸗Magazin zum Verkauf, als Thermometer, Alke⸗ 

olometer, Theaterkuker, Brillen, Lergnetten, chemiſche 
Feuerzeuge, Schwefelboͤlſer, Syruachroͤbre, Kniffmaſchinen, 
een Ya auch er — 

e in dieſem Bureau verfertigte en an 
fie für den Fabrikenpreis frep bis blerber. 


— — —ſ .. — —-— — —— —— 
Ei ei | im 
9 * bo | — sr ſirhet im Kung / und 


a ln 


nimmt daſſelbe Beſtellungen auf 
ert 


— — ẽẽ ꝗ - —-— — EEE EEE BE —-—: 


= bguſche Kalb⸗ und Fable Schaeſ, Fele And icht, 
75 20 Jacht Flache, Hanf, Süd 


. 
x fon am Dar; xy er 
in Tonnen, zu blülgen n 9 ©. Weidner, 

ia der Frauenſfraße No. gor. 


Heringe, pofttaͤglich b 
Neue bollaͤndiſche Her ie 20 — eo 5 
Koͤnigsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


— — —-— — 
Gen neue boll. Heringe ſind jetzt poſttaͤglich zu baden, 
auch wieder gute engl. Stleſelwichſe, die nicht dem Ver⸗ 
derd ausgeſezt und dem Leder dienlich, die z. Bout. 
6 Gr. Courant, bey | Bord, 


. I EL MalaaS= 330 "2 
Portorleo in Rollen, ord. und fein Neublan, * 
ring in Tonnen und kleinen Gebinden, Prov. vr 
Mohndol, Blau: und Selbdolz in Stuͤcken, — or en 
und gersſpelt, Cetintden, Ingbeer, Lackmus, Annied, 
Eolcpbertsm, Caſſia, Corlander, ditire Pomeranzen, Nö⸗ 
te, Schwefel, ale Sorten Birriole, Campher, Cochnile, 
alt Sean and e, e ee Im een 
weiße Bet alle N aſten 
Preiſe, wen 2 Auguſt Gotthilf Glantz. 


— h — (h(—ů— —y—ę— nn 
iu in Diserfen Quantitäten, engl. ächt Por 
e 35 4 and feine slide, 
cn 
alten Jama x Jeb. Berk Walter, 


Aechten Herrnhutber Zwirn in allen Nummern babe 


und verkaufe das Stuck zu 6 Gr. Cour. 
9 5 Fr. W. Crol. 


... ᷣͤ T 

Drey Stubendfen, der eine noch faſt ganz neu, und 
die andern beuden noch in gutem Zuſtande, find ſoſort zu 
verkaufen, große Dobmſtraße No. 676. 


. halben Centner, if zu baben No. 2 
Mehblthor. 


F 

unter meinem Bretter⸗ 91 efinden ſich auch circa 
Schock ordinatte Kleldedlelen, welche ich aus 

— Dies aufzurdumen wünſche, nad ſolche er 


Schock, die Diele su 24 Fuß lang gerechnet, zu ao bis Küc 


will. Chr. Ernſt J ’ 
ag Nil. dare en dem Kala Feat, Weed 


S 

Das Haus No. 325 am grünen Paradeplatz iſt zu 
— oder aach im Ganzen zu vermletben, 5 ehe 
am xften Detober d. J. übergeben werden. Nähere Ausr 
kunft Darüber ertheilt r Kaufmann Barow, 
am grünen Paradepfag Mo. 526. 
— —⅜ —— — 


Haus No. 270 auf der großen Lapadie, worin 


Das 
8 Stuben, K , 4 Küchen, 3 Böden, 
und Hofranm, 1 auch a WMieſen De IE 
aus frener Hand in verkaufen. Lier bader belieben ſich 
in No. royo in der kleinen Oderſiraße iu melden. 


„„ . ˙ 
Das Haus No. 1067 im meuen Tief, worin 6 Stu 
den, Kammern, eine Bude, Aſkoven, Küchen, Boden 


und Keller, fol eus frever Hand verkauft werden; auch 
kann die Hilfte des Kaufgeldes darauf ſteden dlelben. 
Sebpetet belleden ſich in No. 1070 In der kleinen Oder⸗ 
ſtraße in melden. 


Das in der Hakenſtraße ſub No. 989 belegene Wodn⸗ 
haus, enthaltend 4 Stuben, 2 Küchen und 1 Keller, ſoll, 
fo wie auch die dazu gehörige Hauswieſe, aus freper 
Hand verkauft werden. Kaufliedhader können ſich der 
der Wittwe Quade, wobnbaft in der Baustraße, nade 
dem Berlinerthor, meiden. RT 


Per: 1 beg mein in du neuen Wleck beleanueh 
teper ? 

ta a lc Kaufe 

Der Birvpändter Tburmann. 

zu verkaufen oder » uch zu vermiethen. 

Das den Adelungſchen Erben zugehörige, am Koͤnigs⸗ 
platz unter No. gas belegene Haus, ſoll ans frever Hand 
unter annebmlichen Bedingungen, welche No. 771 kleine 
Dohmſtraße zu erfabren find, verkauft weren. Sollte 
kein annebmliches Gebot geſcheden: fo koͤnnen die odere 


und untere Etage „ . 
omen 


Mieths ge ſu ch. 8 
Es ſucht jemond zu Michael! ein Unter⸗Local, um elne 
Kuchendäckerey zu betreiben; das Naͤhere bey 
M. Caspary, Kohlmarkt No. 620 in Stettin. 


Ein Logis von 2 oder 3 Stuben, Kammer, Küche und 
Holtgelaß, wird zum xften October d. J. geſucht; der 
Mierber iſt opne Familte; die Zeitungs⸗Expedition giebt 
nähere Nachricht. ; 

— — — — — — 


Zu virmiethen in Stettin. 


In der großen Dohmſtraße No. 679 if eine Stube 
nedſt Kammer mit auch ohne Meubles, sogleich zu vers 
miethen. Auch iſt daſelbſt guter ſcharſer Weineſſig das 
Quart 4 Gr. 21. zu baden. . 

B — — ——.. . — 

In dem Haufe No. 667, große Dodmflrafe, If die Uns 
ters und die dritte Etage zu Michaelis: d. J. zu vermie⸗ 
then; erſtere beſtebt in 3 Studen, x Cabinet, 1 Kammer, 
e, Keller: und Bodenraum, und letztere in 2 Stu⸗ 
ber, a Cabinetten, Küche, Spelſe⸗ und Bodenkammer 
nebſt Holigelaß : 


Die Unter⸗Etage des in der Löcknitzerſtraße unter der 
Nummer 1031 belegenen Hauſes, beſtehend aus 3 Stu⸗ 
ben, a Kammern, Keller, Bodenraum, Holigelaß und 
der Gebrauch elner Zeugrolle, iſt zum rte Oetober d. J. 
zu vermietden. Die Bedingungen erfaort man in der 
33 es des gedachten Hauſes. Stettin den zgtem 

u 12 1 * 1 


u der großen Oderſtraße No. 70, iſt die belle Etage 
Michaele d. J. zu — er 2 


Der dritte Boden meines Speichers No. er Rebe zu 
S. w. Di 


vermeiden. ilſchmann. 


Ein trockner Keller und miſe if bey 
zn vermie them. au nn Lippe. 25 


* 
* 5 


Ene St be, Alkoven und Kammer hebſt Küche mit 


Möbeln it fonieich ia vermlethen, Mladrtenkraße No. 78. 
—— En re un ann nn nu 


Bekanntmachungen 
Da ich mein bisheriges Geſchaft der Schuſttwaaren ⸗ 
handlung aufgegeben; ſo erſuche ich alle Diejenigen, die 
noch aus dieſer Handlung herrührende fällige Zadlungen 
zu leiſten, oder bey neuern ausgenommenen Maaren ſich 
keine Friſt ausbedungen haben, ſolche im Laufe dieſes 
Monats zu berichtigen, wideigenfalls ich nach Verlauf 
dieſer Zeit die Hülfe Rechtens dazu in Anſpruch zu neb⸗ 
men mich genothiget ſehen wurde. Stettin den 16. 

Julii 1817. Carl Foffmann, 
— Breiteſtraße No. 330. 


Vorzüglich gute, ſebr zu empfehle Hahflein, achte daͤnl⸗ 
ſche Haudſchube, bertenhutder and 5 Zwirn, hat 
Carl Gericke, 


u erdalten. 0 
ſo ebe eds e 1° Gropeugiekeriiraße No. 167. 


da mit der Don 
ee sdb. 


Neuer holländiſcher 
beiten.. 
Strobe füße Apfelfinen, ganz neue 
votze eic erhalte, bey 


2 bi weh ee 
Blirkene Dielen von verzüglichem bunten Holt, bey 
J. D. Aaabe, Mittwochſtraße No. 1058. 


ch kann wleder mit 
aufwarten. tſchalck. 


— —— — —— —— ——ñͥn — 

Unfer Waarenlaager it von dieſer Fraukfurthor Meſſe, 
mit folgende Artikel wiederum ſortirt worden, als: ſchoͤne 
Cattune von 6 bis 12 Gr., als auch Meubeleattun vom 
neueſten Geſchmack von 12 bis 20 Cr., Bettaingdam 
von 9 dis 14 Gr., Vettdrillich in gehöriger Breite, von 
10 Gr. bis 1 Rthlr. 4 Or., Federleinen von 10 bie 
18 Gr., haufene Lefnewand, 3. breit, von s bis 14 Gr., 
feine Weberleinwand von so und 2s Ellen lang, 15 bis 
40 Rthlr. und andere dlvezſe ſchleſiſche Leine wand zu pilli⸗ 
gen Preiſen, Atlas 4. breit, von 1 Athlt. bis x Mthle, 
8 Sr., Levantin von 18 Gr. bis 1 Rthlr. 4 Gr., feine 
Piques, 3. breit, von 12 bis 16 Gr., gefückte und glatte 
Kleider mit Borten, ro und 12 Viertel, achte Merinos⸗ 
tücher, mit auch obne Borten, feine Muſſelen, 2. breit, 
von 7 Gr. bis 12 Gr., engliſche Patentbaumwolle von 
1 Athlr. 6 Gr. bis a Athlk. 8 Gr., Bomdaſſin in allen 
Couleuren, achte Kanten, und ſonſt noch andere ſehr ſchoͤne 
Waaren; wir bitten um geneigten Zuſpruch und verſpre⸗ 
chen prompte und reelle Bedienung. Stettin den azſten 
July 1317. Oedtüder Wald, m 

1 er Frauenſtraße No. 380. 

Da ich mich mit meinen Stieſſodn auseivandergeſetzt 
babe, und ven letzt an mit meinen rechten Sohn die 
Proſeſſſon fortſetze, fo mache ich dies nicht allein einem 
pochzuverebrenden Publleum ergebenſt bekannt, ſondern 
daß ich auch jetzt mit allen Sorten elaſtiſchen Bruchbaͤr⸗ 
dern und Gospenforiome, fo wie mit allen Gattur gen 
von Handſchubmachetarbelten vetſeven bin; bitte daber 
um ſerbern geuelgeen Zuspruch und verſpreche dagegen 
jeder Zeit gecurate und gute Arbeit; meine Wohnung 
iſt wie bisher auf den Altpeterderg No. 890, Stettin 
den asfien Julii 1817. e 

Witwe des Handſchuhmachermeiſter Buͤrſtel. 


oll. Herknae, welche 
N Gothaer * 


ganz grüne Gartenpomeranzen 
Ci. . Got N 


1 
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* Meinen reſp. er ++ 
Be een 1 
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nebſt m a * 
en zeige ich ergebenft 1 
vom Altpeterberg vetlent habe, 
5 3 — eg in der 
» 647. 2. Da ich jetzt mit all 2 
Sorten elaftiichen Bradbindern a nn 


7 rind, wir auch allen Gattungen Ba > 
5 8 gen Handſchudmacher⸗ 

%e arbeiten id werde ich das 5 

= 14 Jabren ene 8 4 


Arbelt und rente Bedienung zu erbalt * 
„ ſehn; verſpreche die Alleen Via 100 11 * 
4 fetter um geneigten Zuſdeuch. Stettin den 18. 
4 eier des Bense Sire 7 
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Es find- am d ‚Bermirroe in ber Gege 

vom biengen eben Coche Ds eh Fee Lenken 


— 


2 Banco⸗ Obligationen und zwar Litera G. No. 6 

. » 64298 
und 12226 vom ofen May 1803 ber 200 Rthlr., und 
Littera G. No. 67455 und 12773 vom ziſten November 


1803 über 400 Rihlr., deyde auf den beet Pete 
ausgeſtellt, nebſt ein in einer Obl’gation be a 


ſchein über 16 Rtbir,, verlo ’ — 
1 iche bee hren e Der Finder 


derſelden kann ſolche bey dem Vlehm febre auf d 
et ar u Ben Banco. Com Amer — 
eine Belohnung v ehn Athlr. G 

Stettin den zeſten July 1817, Courant, abgeben. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 13. Juli 1817. Briefe Geld. 
Berliner Banco. Obligations 74 
Berliner Stadt. Obligations f 89 
Charm. Landschafts- Obligätinns x al 
Neumätk, detti detti . 2 
Hollindische Obligations — 89 
Welt - Preußifche Pfandbiiefe 5 325 


etti ange Zins- det . 
Oſt· Freulellebe Pfandbriefe 
‚ommersche deti , 
Chur. u. Neumärk, detti , 
Schiefifche dent 
Staats-Schuld-Scheine, verkauft. 
Tins-Scheine 
Gehalt · detti 
Tresor- Scheine 
Russifche Banco · Noten 


(Siebel eine Beilage.) 
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Noth nach Hilfe ſchmachten. 


5 = sg Beilage zu No. 59. e 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 25. Juli 1817.) 


f Koͤlln, vom 10. Juli. 3 

Oer Oberpraͤſident der Herzogihümer Juͤlſch, Cleve 
und Berg, Graf von Solms-Laubach, macht bekannt: 
Wegen der durch Verſpatung der, zeitig verordneten Zus 
fuhr, in den Rheinprovinzen und Westphalen ſteigenden 
Korcnnoth, ſey die firengfie Unterſuchung und fchärfite 
Ahndung der ausgemittelten Schuld, von Sr. Majefät 
dem Könige in vachſtedendem Kabinetsſchreiben an das 


dohe Minſſterlum erlaffen worden 


en: 

„Ich babe zwei Millionen Thaler aufgeboten, um dem 
Kornmangel- in den Rheinprodimen und Weſtphalen ab⸗ 
zuhelfen. Dleſe Bewillung iſt zu einer Zeit geſchehen, 
wo es thunlich war, ſolche Veranſtaltungen zu treffen, 
daß die angeſchafften Roggen⸗Verraͤthe ſpaͤteſten zu dem 
Zeitpunkte, in welchem die hoͤchſte Noth voraus zuſehen 
war, — in den letzten Monaten vor der neuen Ernte — 
an Ort und Stelle ſeyn mußten. Nach den in den letz⸗ 
ten Zeitungederichten der Provinzen enthaltenen überein, 
fimmenden Anzeigen iſt das, was pisher geſcheden If, 
verglichen mit den von Mir bewinigten großen Mitteln 
und mit der verheißenen Ausbuͤlfe, hoͤchſt undedeutend.“ 
Ich verweiſe deshalb das Staats Minikerium an 
dieſe Anzeigen, namentlich auf den Zeltungs⸗ Bericht der 
Regierung zu Miünfter für den Monat Mai, nach wel- 
chem die unglücklichen Einwohner, beſonders in den Kreis 
fen Recklingbauſen, Ahaus und Borken, in der böchfien 
Die Verſpaͤtung der Zus 


fahr kann Ich nur in dem Falle als gerechtfertigt alte 


- nehmen, wenn die Elemente felbft ſie früher durchaus 


nmöglich gemacht haben, und die Hinderniſſe dur 
menschliche San nicht haben überfiiegen werden * 
nen. Nachläß igkeit oder gar Gewinn ſucht, 
werde Ich in dem Grade su ahn den wiffen, je 
ſchrelender dat große Unglück if, welches ihr 
zur Laſt fällt. Jch fordere daber das Stagts⸗Miniſte⸗ 
tium hierdurch auf, das ganze Geſchaͤft recherchiren zu 
laſſen, folches um zeden Preis in den ſchleuniaſten Bes 
trieb zu ſetzen, den Antheif aller Andividuen, die damit 
iu thun gebabt haben, an dem ſchlechten Erfolge auf das 
ſtrengſte zu unterſuchen, Mir aber mit Einreichung der 
Akten über den Gang der Sache, die anaefchafften Vor; 
zͤͤthe an Roggen, die darauf verwendeten Koſten und 
die Urfache der Ver patung des Transports, volſtändi⸗ 
gen Bericht zu erſtatten. . 

Berlin, den 17ten Juni 1827. 

(es.) Friedrich Wilhelm. 

Die Unterſuchung iſt beteits im Gange. 


Eln Bericht, den der Koblenzer Huͤlfsperein unter dem 
sten dieſes über die Noth und dle Unterſtuͤzung der Huͤlſs⸗ 
bedürftigen in jener Gegend erftattet, bezeugt: 

Hier iſt Niemand im Lande bei allem Unmuth, der 
berrichen mag, der nicht erkannt, daß des Könige Geſin⸗ 
nung die wobitdaͤtiaſte und mohimeinendfte geweſen, und 
daß er aus demſelden Triebe, der jetzt im Volke ſich fo 
mild beieigt, uns feine Gabe zugewendet, um Ungluͤck 


von uns abtubalten; rur bat das Unglück gewellt, dal 
Werkzeuge und Umſtaͤnde ſich widerwärtig ber Abſicht 
entgegengeſetzt, und fie zum Theil vereitelt haben. Zwar 
wirkt immer auch das Spaͤt⸗Exlangte noch ſehr woblthä⸗ 
tig, aber fruher gekommen würde, was jept_überflällig 
geworden, viel Unheil verhindert haben: er gößere 
Theil der Bevölkerung der nefen Eiffel ſchleicht jetzt ums 
her, mit eingeſchwundenen kleinen Augen, hohen einge⸗ 
fallnen Wangen, gelber an den Knochen klebender Haut, 
unfähig zur Arbeit und zum Erwerb, den Seuchen ente 
gegen parrend, die fie wegraffen werden. Man dat ih⸗ 
nen fein taugliches Saatkorn geben können, und fie da⸗ 
ben es ſich ſelbſt nur zum kleinſten Theile zu verſchaffen 
ewußt, und fo das ſchlechte unreife Getreide des vorigen 

ahtes ausgeſcet, und während nun die reichte Fülle in 
den Ebnen reift, egg d allein für die Zukunft hulflos 
da, indem auch die Näſſe des vorigen Herdſtes und erſten 

ruͤhjahrs ihre Winterſaat erfaͤuft. Weber 50, 00 Men⸗ 
chen in den Bezirken von Prümm, Dyaun und zum 

beit Blankenheim, befinden ſich groͤßtenthells in dieſem 
Zustand, der wahrscheinlich in den obern Waldgegenden 
auf dem rechten Moſel, Ufer, von wo uns zur Zeit wenl⸗ 
ger beſtimmte Nachricht eingegangen, nicht tröftlicher 
tft; ehe die Jufudren eingedrungen, waren auf welte 
Strecken Reiche und Arme gleich brodlos, und blieb den 
Armen, denen es nicht, wie oft der Fall, Scham und 


Entkraͤftung verbot, keine Zuflucht, als die Heimath zu 


verlaſſen, oder gefriſtet durch einige Beiſuhren ihre Noth 
ſo gut fie konnten zu verwinden, während der Mittelſtand 


‘Habe und Feld um ſpaͤrliches Brod auszutauſchen gends 


ihigt war. Darum wird, wenn fonf ähnliche Begeben⸗ 

eiten, ſobald das Ungewitter erſt einmal vorbeigeſogen, 

ald wenig Spuren binterlaffen, die e ungluͤckliche Gegend 
noch lange die Nachwehen dieſes verbängnigvollen Jabres 
tragen, und noch lange der kräftigſten Unterſtützung bes 
dürfen. Der Verein bat Anſtalt getroffen, daß in segels 
mäßigen Verſendungen ſortau bis zur dortigen Ernte, die 
mehr als vier Wochen fpäter als in der Ebene erfolgt, 
von jehn zu zehn Tagen, jedesmal rso bis 200 Malter 
Getreide, in unentgeldlicher Abgabe über die game fo 
hart heimgeſuchte Gegend verbreitet werden, da die We⸗ 
nigſten im Stande ſind, ſelbſt die berabgeſetzten Preiſe 
fur das Getreide aufzubringen. Da er zudem noch den 
Anforderungen mancher anderer bedrängten Gegend Ger 
nüge zu leiſten hat, fo muß er dabei beſonders auf die 
Wobltbatigkeit der Bewohner des niedrigen Landes rech⸗ 
nen, die wohl gern einen Theil ihres Ernte⸗Seegens 
3 damit ihre Landsleute im Gebuͤrge nicht ver⸗ 
derben muͤſſen. Deſſen aber ſollen alle bisherigen milden 
Geder in der Ferne ſich verſichert halten, daß fie nicht 
ihre Gaben um einen bloßen blinden Lärm hingeben, ſon⸗ 
dern daß nicht leicht zu anderer Zelt ein ſolcher Beitrag 
dringender gefordert, und beſſer verwandt worden war. 

Wien, vom 9, Jull. 

Seitdem der Prim v. Montfort (Hieronymus Bona⸗ 

parte) die nahe bei dem vfelbeſuchten Bade / Orte Baden 


— — 


beiegne Herrſchaft Schönau bewohnt, hat man von Tels 
ner Etikette eine wahrlich undermuthete Erfahrung ges 
macht. Er pflege nämlich niemals anders ansjufahren,. 
als in feinem weyl. Königl. Aufzug; fo daß der Zug im⸗ 
mer aus mehrern 6% 4 und aſpaantgen Wagen befteht, 
und Vorteuter die Sttaße vor ihm ber (äubern Man 
muß ſich über diefe Anmaßung nech mehr wundern, wenn 
man dort, daß er ſelbſt von ſeiner Schweſter, der Mada⸗ 
me Murat, immer noch als Koͤnig dehandelt und beach⸗ 


tet ſeyn will. 2 TE 
} Vom Main, vom 18, Juli. 

Je größer die Noth in den Rheingesenden war, deſto 
inniger und ſichtbarer iſt auch die Freude, mit det der 
* Ernteſeegen uͤberall daſelbſt entgegengenommen wur⸗ 
de. 
der Jahresfrucht mit Glocken gelaͤut und andern religtöſen 
Feierlichkeſten ein. Man ſcheint unverabredet den Kath 
zu befolgen, den ein Öffentliches Blatt gab: „Niederſin⸗ 
ken auf unſere Kniee ſollten wir an er, an dem 
wir vorüber gehn. Eltern und rr en in den Mor⸗ 


ſollt 
gen⸗ und Adendtzunden in den be then Garten der 
großen Natur binausziehen, und von der Lerche lernen, 
wie man feine Freude dem Geber allts Guten zum Him⸗ 
mel ſchickt.“ Der in Frankfurt feierlich eingebolte erfte 
Eentewagen gehörte dem Gaßwirth zum Rieſen, Schmidt, 
welcher die Ladung dem Walſendauſe ſchenk ze, und bers 
nach feinen Schnittern und Freunden ein Mahl und 
Tanz gab. Des Pfarrers Friedrich Rede iſt zum Beſten 
der Armen im Druck erfchienen. *) Auf manchen Spei⸗ 
chern ſoll indeſſen noch die ganze vorjaͤbrige Ernte liegen. 
Den Schaden, den die Eigenthuͤmer des in Worms ent⸗ 
deckten Speichers, wozu auch einige Frankfurzer Kaufleus 
te geboren, durch das Verbot des Verkaufs vor der Ernte 
erleiden, berechnet man auf mehr als 100, 00 Rthir. 


Aus der Schwelz, vom ro. Juli. 

Die mit jeder Woche ich mehrende Menge arbeits- 
en und ſittenloſen Bettelseſindels, welches aus 
den benachbarten und er Theil auch aus entferntern 
in der Frau v. Krüdener zuſtroͤmte, machte es der 
Polizel des Standes Luzern unmönlich, dem Unſuge län 
ee bed den. Am zien Juli geſchah demnach die Abs 
“reife der Prepbetin und ihres Gefolses unter Polizſoe⸗ 
gleitung nach Zürich. Sie nahm ihr Ab'ſteigeguartier 
zunächſt bei der Stadt, und äußett. den Wunſch, einige 
Wochen daſelbſt zu verweilen; die Cogtons⸗ Polizei fchlug 
ihr dies um ſo medr ab, als ein volles balbes Hundert 

Bettler von Luzern her ihr gefolgt waren, für welch“ der 
ſie begl⸗itende vormalige Profeſſor Lachezal aus Baſel 
um Einquortierung anſuchte. Schon am folgenden Tage 
war die Wohnung der wunderſamen Dame von einer 
Menge Geſindels umlagert, das ſich nach der gnädigen 
Frau, welche Geld austbeilte, erkundigte; ire Geites⸗ 
verwandten aus der Stadt faͤumten nicht, fie zu beſu⸗ 
chen. Am sten aber ſetzte ſte unter Begleitung eines 
Polizel-Of'fisiers ihre Reiſe auf der Straße nich Schafbau⸗ 

en weiter foit. Auch im Canton Zug war ihr der Auf⸗ 
enthalt unterſagt worden, 
RENT: 2 


„) Wir haben mit Chrämen gefäet, 
„len verſammelten Tauſenden mit 
nommene Rede, und ernten jetzt mit Freuden, da 
der reiche Segen dieſes Jahres uns vor baugen 
Nahrunssſorgen ſchuͤtzt und uns einen heiteren Blick 


„ 


ſchloß dieſe von vie⸗ 
ſtiller Rührung ver⸗ 


in die Zukunft verſchafft 30, ꝛc. 


An. vielen Orten bolte Alt und Jung die Erſtlinge 


* 


London, vom 8. Juli. > 

g Menagerie hat eine Loͤwin 2 Junge ae: 
worfen, ein in unſerm Klima ſeltenes Beiſpiel. Sis wer; 
den vom 79 Brig deſucht, weil eine Hündin ihre 

» Säugeamme if, und mütterlich für fie fürat, (Warum 
läßt man aber die Mutter nicht fügen? zumal da der 
Spruch gewiß guten Grund hat: Geimmig wie die Lö⸗ 
win, der man die Jungen geranbdt ) 5 . — 


London, vom 11. Juli. 

Bei dem ſchoͤnen Sommer, deu mir bier bisher gehabt 
haben, und den man einen 5 Sommer nennt, 
iR die Ernte in mehrern Gegenden von England um 
einen Monat früher eingetreten als ſonſl. 

So wie zu Tunis herrſcht auch dle Peſt zu Alaier. 
Der Britisch Conſul Veroneſe fon unter andern daran 
geſtorben ſehn. Mehrere Perſonen, die von der Seuche 
befallen wurden, fließen nach Tiſch einen lauten Schrei 
aus und ſtarben auf der Stelle. 

Der Amerlkaniſche Conſul Taplor hat deswegen St. 
‚Domingo verlaffen, weil Petion nich weigerte, die aufs 
gebrachten Amerikaniſchen Schiffe berausingeben, Com⸗ 

medore Taplor, der die Inſurgenten Escadre von Bue⸗ 
nos⸗ Apres kommanbirt, ict vor Perto⸗eince erſchienen, 
und bat Petiom erkiärt, dag, wenn er nicht für die aufs 
gebrachten repudlikaniſchen Schiffe 2 Mill. Dollars zahle, 
man alle Schiffe, die uater der Flagge von Petion fab“ 
ten, wegnehmen würde. 

Am gten dieles, farb der Herzog von Northumberland 
im 75ſten Jahre ‚feines Alreıs. In den letzten ao Jahten 
batte er fortdauernd fo am Podagta gelitten, daß er 
hen Beine gar 2 gebrauchen konnte. us Elan 

Qi 0 2 * 

2 allerarößte Im ergeht ben ⸗Abtiden Pairs von 

England. Der Verſtorden⸗ war ein ſebt lidetaler raum, 

Die Pächter auf feinen Gatern batten ihm ſchon dei 
feinen Lebzeiten ein Denkmal errichten laſſen. 

Im Parlement iſt darauf augetragen worden, das ſo⸗ 

genannte Blutgeld abzuſchaffen. Die Polizeidiener erhal⸗ 

ten nämlich für jeden Renſchen, den fie verhaften, 10 

Shilling. Hierdei fallen viele WMißbrauche vor, und oſt 

uind wegen falſcher anf und aus Peranlaſſung des 

Biutgeldes Menſchen unſchuldig hingerichtet worden. 

Uebrigens bat die Zahl der jungen Verbrecher in Londen 

leider ſehr zugenommen. Im Jahr 1813 wurden 82 Bur⸗ 

ſche in Nemgate einysbrachs, unter denen keiner über 

16 Johr alt war; und im vorigen Yadre war die Anzahl 

der eingebrachten. jungen Verbrecher dis Auf 1281 ange: 

wachſen. öffentliche Auspeitichen weiblicher Bet⸗ 
brecher am Pranger iſt jetzt vom Parlemente aufgehoben, 

‚Sie feln kuͤnſſig zu Zuchtarbeſten verurthelle werden, 

„Neulich ſpielte zu Leeds der detagte Schaupieler Com; 
mids in einem Trau'rſplel, und als er eben die Worte 
ſolach: „Dr Himmel ſey mein Zeuge, ich verzeide dir! 
Moͤße auch ich in meiner letzten Stunde Verjeihung er: 
dalten!““ — fiel er todt auf der Bühne nieder. 

An der Schlacht dan Woterlos nahm der Zabl⸗Ser⸗ 
Bean Weier freiweln z, Theil, „da r es dei ſeinem 
Dieufi nicht nötig harte. Er wald tödelich vermunbet, 
und man fand ihn hernach auf dem Schlachtfelde mit 
feinem. Namen an een Vorderkopfe, den er mit einem Fins 
ger, in fein eiones Blut getaucht, geſchrleben hatte, und 
war damit man ſeinen Körper finden und nicht glauben 
42 daß er mit den Regimentsgelders davon gegau⸗ 
n ſey. 


In der königl. 


